
Das 82köpfise wendland-Sinfonieorchc!!er spielte im Cutec-Institut

Der Idealismus der jungen Akteure riß das Publikum mit
CLAUSTHAL-ZELLERFELD. Wie
von der cZ voransekündigt und einse-
hend b€schricbcn, trat am Diensht-
abend das wendland'Sinfonieorche'
ster im neuen Saal d€s Cuteclnslitüts
der TU Clausthal aul Dies vor allem
aus iungen Amst€uren beslehende
82köplig€ Orchester (nur r2 Mitglieder
sind sestandene oder werdend€ Musi-
k€r) bot €in Prosranm, das sich an
Schwiei8keilssrad und gekonnter Aus-
führun8 mit den aerufsorchestem mes-

Sein Diris€nt, Roser Boggasch, l.
Kaoellmeister in Passau. hat in inten-
sivst€r Probenarbeil in der woche üm
die lahr€swende und in vie. Ta8€n über
Pfingsten in einerlu8endbildungsstätle
im Yreis Lüchow-Dannenb€r8 (d. i.
Wendland) drei b€deutende Komposi-
tionen erÄrbeitet. ln ausgeklü8€ll€r, di€
kuEe Zeit bis ins letzte nutzend€
Or8anisalion wurde geprobt. Die ein-
z€lnen Instrunenten8ruppen emrbeit€-
ten ihr€ Parts unter der Leitung €ines
d€r ihren, nachdem i€des Mitglied
sechs Wochen vor dem Zusammentref-
f€n im Wendbnd seine Stimme 2ü8e-
schickt bekommen hat und sie nalür-
lich sicher geübt hab€n muß. Wenn
slles Technische ,,sitzt", wird mit d€m
Meist€r, dem Dirigent€n, konzenreif
ausg€arb€itet. Diese intensive Arbeit
ermöglicht aüch Amat€ur€n ein Schaf'
l€n und €ine wiede4abe, die d€m won
..AlnaGur' - Musikliebhab€r eßt sei-
nen wirklichen Sinn gibi. Aber auch die
Musikliebhab€r im vollbes€tzten Hö'
r€r-Raum krnen voll aul ihrc Kosten,

\
Rog.r 8og geach l6lLta da! lvcndllnd-9lntonlaorch€atgr.

Bläserkiän8e' (so war in der CZ bereits
zu lesen) ertönten wohl oft schneidend
'rnd schrill. konnt€n abcr auch w€ich-
heit und F€ierlichkeit ausdrilcken, eb€n
all€ tief s.hnenenden und dannwi€der
tröstliched Ernplindungen ein$ Ttau-
emden. Dann etwas gEnz soder€s -
Violinkonzen e-Moll von Felü Men-
delssohn (1809-1847) beslückend in-
terpreden von Nanctte Schmidt auf
ih.er wund€woll€n itali€nischcd Geige
von 1736. lnstnim€nt und Vinuosin

war€n einand€r €b€nbürti8 - f€derleich-
te und doch bestimmle BoSenführung,
Fingerf€rtigk€it, vor allem aber durch-

.dachte, müsikanlische Inlerp.€tätion
lleßcn Mendelssohns bekanrles Werk,
das vor dl€m mit seinem lelzlen Satz
Allegro moho vivace zu seinen besten
Kompositionen gehört, Sanz so erklin_
gen, wie es sich der Musikfreund

lean Sibelius (1865-1957) brachle
mit seiner S'nfonie Nr.2 D'Durwieder
ganz andere Töne. D€r bed€utendsl€
fnnische Konponist hat in seine.
Müiik die oft schwermütige, aber auch
somm€rh€iler€ w€ite der Wlild€r und
Seen s€ines Land€s eingefangen. My'
thendurchwoben€ Einsamk€it, auch
lustiS$ Trollwesen klin8t in seinen
ganz verschied€nati8€n Stimmungen
aut ,,Fü. rnich b€8innt die Musik da,
wo das Wort aulhört", hat er einmal
gesagr - s€in slarkes Heimatg€fühl läßt
sich leiztlich nw noch in Tönen
ausdrücken.

Obwohl hi€r das Orchesler in seiner
vollen Bes€tzung spiellc, war nichts in
di€sen einmal h€rben, dann wi€der
volkstümlichen M€lodien zu laut oder
zu mächiig. Voll haben D'riSent und
Orch€ster die ti€fsinniS€ Schönheit der
Sinfonie v€ßtanden.

Das in sein€r feierlichen Hymne
austlinSende Final€ übertrug die begei-
stene KEIIdes Finnenatrf die Zuhörer.

Langanhnltend€r Aeifall eneichte die
schwungvoli 8€spi€he,,Schöne bbue
Donau" von I. S|rruß alsb€8lückenden
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der Idealisnus der jung€n spi€lerinn€n
und soi€ler riß €infach nit.

Zuersl das etwas schwierig zu veFte-
hende welk des in sllen Musikstil€n
s€iner zeit 11882-1971) beheimaieten
Igor Strawinsky ,,Sinfonien für Blasin-
struhente" - ein€ Trauermusik für
Claud€ Debussy. Sellen höne man ein
so €xskt zusamm€nspielendes Bläser-
ens€mble, absolüt klar und rein - so
spi€len matrche B€rufsmusiker nicht.
Di€,,etwas ungewohnlcn Slasklaren Abschluß.


